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An die zürcherische Jugend
auf das Jahr t859.

Von

der Naturforschenden Gesellschaft.

I.XI Stück.

Ueber die neuesten Reisen und Entdeckungen in Inner-Mika.
Merkwürdig scheint es zu sein, daß dcr Erdthcil, welcher fich mit Europa in die ganze Länge

des Mittelländischcn Meeres von West nach Ost theilt, den rührigen Einwohnern des letztern heutc

noch so unbekannt geblieben, da ste doch von uralten Zeiten her mit demselben in Verkehr gestanden

haben. Die Europäer find vorerst an den äußern Rändern nach Norden zu, Jahrhundertc

spätcr nach und nach rundum mit der Küste in Berührung gekommen. Dreizchn Jahrhunderte lang

genügten die Angaben Ptolomäus, hernach Berichte Arabischer Schriftsteller, bis durch dcn

Unternehmungsgeist der Portugiesen und Vasco de Gama's Umschiffung des Caps neue

Regsamkeit mit erhöhtem geographischen Vcrftäudniß in weitere Kreise drang. Ans allen Nationen

Europa's gesellten fich Männer von Stande und hervorragender Bildung dcn portugiesischen

Schiffern bei. Diese haben jedoch ihren Erwerb nach und nach verscherzt. Es war nicht Gewalt,

welche den neuen, reichen, weit reichenden Besitz befestigen konnte. Derselbe ging an andere übcr,

welche es besser verstunden Kolonien zu gründen, und erst heut zu Tage erwartet Portugal
Regeneration seiner entarteten Angehörigen bei sehr bestrittener Autorität, welche nur noch an ein Paar

Punkten im Westen und Osten Afrikas südlich des Acqnators ein kümmerliches Dasein fristcn.

Man darf - und Ritter hat gelehrt wie - aus der Configuration dcr Länder auf deren

historischen Gang und weitere Bestimmung für die Entwickelung dcr menschlichen Gesellschaft

Schlüsse ziehen. Nun find wirklich, vergleichen wir die Gestalt nnsers Erdthcilcs mit der Afrikas,

die europäischen Formen dergestalt gegliedert, daß wir dic beweglichste Individualität neben der

vollkommenen Rundung des afrikanischen Phlegmas in Schattenrissen zu erblicken glauben, wcnn wir


	...

